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Änderungsantrag zu EP-U-01

Nach Zeile 196 einfügen:

viel mehr Tempo beim Ausbau der erneuerbaren Energien,

Begründung

Es ist dringend notwendig, wirksame politische Maßnahmen zu ergreifen, um den Ausbau der

Erneuerbaren erheblich zu steigern. Zumindest, wenn noch Eisschichten an den Gletschern und

Polen, Korallen im Meer und möglichst viele Tierarten übrig bleiben.

Ohne kräftigen Solarzubau, Faktor 5 im Vergleich zu schwarz-rot, und gesteigerten

Windenergieausbau, mindestens Faktor 2, wird Deutschland die Klimaziele nie und nimmer

erreichen. Denn Fakt ist: Um den zukünftigen Strombedarf auf 100 Prozent Ökostrom umzustellen,

werden Solaranlagen mit einer Leistung von mindestens 415 GW benötigt. Heute liegen wir erst bei

rund 40 GW. Der weitaus größte Teil der Strecke liegt also auch nach 18 Jahren EEG noch vor uns.

Prof. Dr.-Ing. Quaschning schreibt in der Sektorkopplungsstudie vom Ziel für 2040 im Bereich

Solarenergie:

"Bei der Photovoltaik wird unterstellt, dass gut 200 GW im Gebäudebereich installiert

werden können. Wenn noch einmal die gleiche Menge im Freiflächenbereich installiert

wird, wodurch inklusive Abstandsflächen rund 1 % der Landesfläche benötigt würden,

ergibt sich bei einem Nettozubau von 15 GW pro Jahr eine installierbare

Photovoltaikleistung von 415 GW bis zum Jahr 2040."

Und für Windenergienutzung an Land werden 200 GW als Ziel definiert:

„Bei der Onshore-Windkraft wird dabei unterstellt, dass aus Akzeptanzgründen maximal

2 % der Landesfläche Deutschlands für die Errichtung von Windkraftanlagen genutzt

werden kann. Hierbei werden die Erkenntnisse der BWE-Potenzialstudie zugrunde

gelegt. 

Die an Land installierbare Windkraftleistung beträgt dann rund 200 GW. Bis zum Jahr

2040 kann diese Leistung mit einem Nettozubau von rund 6,3 GW pro Jahr erreicht

werden.“

Link: https://www.volker-quaschning.de/publis/studien/sektorkopplung/Sektorkopplungsstudie.pdf S.
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